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Infoveranstaltung am Freitag (15.06.):

Ein Gewinn für alle: Genossenschaftsmodelle für die Energiewende

Oldenburg. „Es ist möglich, Begeisterung zu schaffen, wenn Menschen persönlich beteiligt 
werden.“ Das sagt nicht etwa der Aufsichtsratsvorsitzende der Oldenburger Energie-Genossen-
schaft (Olegeno), Prof. Dr. Niko Paech zur nächsten Veranstaltung der Olegeno am Freitag, den 
15.06.2012 um 19 Uhr im Oldenburger Kulturzentrum PFL, sondern Bundeskanzlerin Angela 
Merkel über Genossenschaften.

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Die Olegeno stellt sich vor“ ist Georg Litmathe, Verbands-
direktor des Genossenschaftsverbandes Weser Ems, eingeladen, die große Bedeutung von ge-
nossenschaftlich ausgerichteten Modellen für den Umbau der Energiewirtschaft vorzustellen. 
Neben Litmathe nehmen Luise Neumann-Cosel, Vorstand von BürgerEnergie Berlin und von der 
Olegeno Niko Paech sowie Vorstand Meendert Buurman an der Podiumsdiskussion teil.

„Wir kaufen unser Stromnetz“, lautet die Botschaft von Luise Neumann-Cosel. Die in Gründung 
befindliche Genossenschaft BürgerEnergie Berlin will das Stromnetz der  Bundeshauptstadt 
übernehmen und in einem bürgereigenen Energiekonzern betreiben.

Dieses Ziel möchte auch Niko Paech, Aufsichtsratsvorsitzender der Olegeno für Oldenburg er-
reichen: „Es geht nicht nur um Energie in Bürgerhand, sondern auch darum, den monetären Ge-
winn der Olegeno, in einen sozialen Gewinn umzuwandeln“, hebt Paech, einer der bedeu-
tendsten deutschen Wachstumskritiker, die gesellschaftspolitische Bedeutung der Olegeno 
hervor. Meendert Buurman stellt heraus, dass bundesweit Genossenschaften Geschichte 
schreiben: „Damit setzen wir ein starkes und weithin sichtbares Zeichen für eine bürgereigene 
und zukunftsfähige Energieversorgung auch in Oldenburg.“

Die Olegeno nimmt als Bewerberin am laufenden Verfahren zur Neuvergabe der Konzession 
teil. Die Stadt Oldenburg hat damit Handlungsoptionen bei den energiepolitischen Zielen, die sie 
mit der Konzessionsvergabe verknüpfen kann. Eine Genossenschaft ist die Gesellschaftsform, 
die ein Maximum an Demokratie ermöglicht. Dies liegt zum einen an der Transparenz und zum 
anderen am Mitbestimmungsgrundsatz: Ein Mitglied, eine Stimme – unabhängig von der Anzahl 
der Anteile.

Die Olegeno im Internet: www.olegeno.de


